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Wechsel im Kreissynodalvorstand:
„Viel Zeit, Kraft und Glauben“
Im Gottesdienst wurden drei neue Mitglieder eingeführt und zwei verabschiedet

Superintendent Michael Braun (v. l.) führte Stephanie Schönborn, Dirk Dombrowski und Kirsti Greier in ihren Dienst ein. Skriba Andreas SpierlingSuperintendent Michael Braun (v. l.) führte Stephanie Schönborn, Dirk Dombrowski und Kirsti Greier in ihren Dienst ein. Skriba Andreas SpierlingSuperintendent Michael Braun (v. l.) führte Stephanie Schönborn, Dirk Dombrowski und Kirsti Greier in ihren Dienst ein. Skriba Andreas SpierlingSuperintendent Michael Braun (v. l.) führte Stephanie Schönborn, Dirk Dombrowski und Kirsti Greier in ihren Dienst ein. Skriba Andreas SpierlingSuperintendent Michael Braun (v. l.) führte Stephanie Schönborn, Dirk Dombrowski und Kirsti Greier in ihren Dienst ein. Skriba Andreas Spierling
und Assessor Dr. Oliver Cremer freuen sich über die neuen KSV-Kollegen. Insgesamt gehören dem KSV dreizehn Mitglieder an.und Assessor Dr. Oliver Cremer freuen sich über die neuen KSV-Kollegen. Insgesamt gehören dem KSV dreizehn Mitglieder an.und Assessor Dr. Oliver Cremer freuen sich über die neuen KSV-Kollegen. Insgesamt gehören dem KSV dreizehn Mitglieder an.und Assessor Dr. Oliver Cremer freuen sich über die neuen KSV-Kollegen. Insgesamt gehören dem KSV dreizehn Mitglieder an.und Assessor Dr. Oliver Cremer freuen sich über die neuen KSV-Kollegen. Insgesamt gehören dem KSV dreizehn Mitglieder an.
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In einem feierlichen Gottesdienst
im GemeindeCentrum Bergneu-
stadt-Hackenberg wurden drei
neue Mitglieder des Kreissyno-
dalvorstands eingeführt. Neu im
KSV sind die Presbyterin Stepha-
nie Schönborn als 3. Synodaläl-
teste (Kirchengemeinde Wiede-
nest-Derschlag), die Marienberg-
hausener Pfarrerin Kirsti Greier
(2. stellvertretende Skriba) sowie
Presbyter Dirk Dombrowski (Im-
pulskirchengemeinde Lieberhau-
sen-Bergneustadt) als stellvertre-
tender Synodalältester. Sie wa-
ren im November von der Kreis-
synode gewählt worden.
Verabschieden musste sich der
Kreissynodalvorstand nach zwölf
Jahren von Christine Adolphs aus
der Kirchengemeinde Denklingen
und nach vier Jahren von Christi-
ane Frank aus der Kirchengemein-
de Oberbantenberg-Bielstein.
Christine Adolphs habe in ihr Eh-
renamt „viel Zeit, Kraft und Glau-
ben“ besonders auch im Bereich
Jugendarbeit und Visitationen ge-
steckt, sagte Superintendent Mi-
chael Braun. Christiane Frank aus
der Kirchengemeinde Oberban-
tenberg-Bielstein hat das Lei-
tungsgremium des Kirchenkreises
sehr stark in steuerrechtlichen
Fragen unterstützt.  Insgesamt

mussten drei KSV-Stellen besetzt
werden, da Pfarrerin Alexandra
Pook (Kirchengemeinde Hülsen-
busch-Kotthausen) durch ihren
Stellenwechsel zum 1. Septem-
ber 2024 aus dem KSV ausge-
schieden und bereits im Oktober
verabschiedet worden war.
Vertrauensvolle ZusammenarbeitVertrauensvolle ZusammenarbeitVertrauensvolle ZusammenarbeitVertrauensvolle ZusammenarbeitVertrauensvolle Zusammenarbeit

Aus ihrem ehrenamtlichen Dienst wurden Christiane Frank (l.) und Christine Adolphs verabschiedet. Fotos:Aus ihrem ehrenamtlichen Dienst wurden Christiane Frank (l.) und Christine Adolphs verabschiedet. Fotos:Aus ihrem ehrenamtlichen Dienst wurden Christiane Frank (l.) und Christine Adolphs verabschiedet. Fotos:Aus ihrem ehrenamtlichen Dienst wurden Christiane Frank (l.) und Christine Adolphs verabschiedet. Fotos:Aus ihrem ehrenamtlichen Dienst wurden Christiane Frank (l.) und Christine Adolphs verabschiedet. Fotos:
Kirchenkreis An der Agger/Vera Marzinski.Kirchenkreis An der Agger/Vera Marzinski.Kirchenkreis An der Agger/Vera Marzinski.Kirchenkreis An der Agger/Vera Marzinski.Kirchenkreis An der Agger/Vera Marzinski.

im Kreissynodalvorstandim Kreissynodalvorstandim Kreissynodalvorstandim Kreissynodalvorstandim Kreissynodalvorstand
Der Dienst im KSV sei gebunden
an das Evangelium und sei zur
Ehre Gottes und zum Besten der
Kirche auszuführen, sagte Super-
intendent Braun. Der Kreissyno-
dalvorstand müsse durch seine -
möglichst klugen und hilfreichen
- Entscheidungen die Weichen für
die Zukunft stellen und dabei pro-
filiert Kirche sichtbar machen. Die
Zusammenarbeit im KSV sei von
einem großen Vertrauen geprägt,
dafür sei er dankbar.
Mitglieder des KreissynodalvorMitglieder des KreissynodalvorMitglieder des KreissynodalvorMitglieder des KreissynodalvorMitglieder des Kreissynodalvor-----
standsstandsstandsstandsstands
Superintendent Pfarrer Michael
BraunBraunBraunBraunBraun (Wiehl)
Assessor Pfarrer Dr. Oliver Cre-Cre-Cre-Cre-Cre-
mermermermermer (Rosbach)
Skriba Pfarrer Andreas SpierlingSpierlingSpierlingSpierlingSpierling

(Lieberhausen-Bergneustadt)
1. Synodalälteste: Ute Hucklen-Hucklen-Hucklen-Hucklen-Hucklen-
broichbroichbroichbroichbroich (Dieringhausen-Vollmer-
hausen-Niederseßmar)
2. Synodalältester: Ekkehard
GiehlGiehlGiehlGiehlGiehl (Gummersbach)
3. Synodalälteste: Stephanie
SchönbornSchönbornSchönbornSchönbornSchönborn (Wiedenest-Derschlag)
4. Synodalältester: Frank VVVVVogtogtogtogtogt
(Gummersbach)
Pfarrer Achim SchneiderSchneiderSchneiderSchneiderSchneider (Marien-
hagen-Drespe) (1. stellvertreten-
der Skriba)
Pfarrerin Kirsti GreierGreierGreierGreierGreier (Marienberg-
hausen) (2. stellvertretende Skriba)
Ernst-Jochen NicodemusNicodemusNicodemusNicodemusNicodemus (Den-
klingen)
Eckhardt LückLückLückLückLück (Eckenhagen)
Klaus DripkeDripkeDripkeDripkeDripke (Nümbrecht)
Dirk DombrowskiDombrowskiDombrowskiDombrowskiDombrowski (Lieberhausen-
Bergneustadt)



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 14. Februar 2025 | Kw 7 | Rautenberg Media 3

Würfeln, raten, lachen bei Gesellschaftsspielen im Jägerhof
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Karneval auf der
„Hohen Belmicke“

Bei der Jahresauftakt-Veranstal-
tung im Bergneustädter Jägerhof
steht am Freitag, 14. Februar, ab
17 Uhr ein großer Spieleabend auf
dem Programm. Ob Brettspiele,
Puzzles, Karten- oder Würfelspie-
le: Spielefans können ihr Lieblings-
spiel mitbringen, neue Spiele ent-
decken und so ihre Begeisterung
für analoge Gesellschaftsspiele mit
anderen teilen. Sie sollen Gesell-
schaftsspiele wie „Abenteuerrei-
sen“ auffassen. Der Reiz liegt in der
Spannung, im Unerwarteten, weil
man nie weiß, wie es ausgeht. Der
Eintritt ist frei, und es werden keine
Reservierungen vorgenommen.
Mittelfristig will die Jägerhof-Ge-
nossenschaft einen Spieleschrank
einrichten, auf den die Spielefans
zurückgreifen können. Damit will

tausendealte Tradition und sind
über Kulturen und Generationen
hinweg Gemeinschaft stiftend.
Unabhängig von Alter, Bildung und
sozialer Herkunft fördern Spiele
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Mit ihrer Generationen
verbindenden Kraft wirken sie in-
tegrativ, fördern geistige Flexibi-
lität und regen die Fantasie an.
Die Annahme, die Digitalisierung
würde analoge Gesellschaftsspie-
le verdrängen, trifft nicht zu, im
Gegenteil: Analoge Gesellschafts-
spiele genießen eine nie dagewe-
sene Popularität. So sind die Aus-
steller- und Besucherzahlen bei
der Spielemesse in Essen regel-
recht in die Höhe geschossen. Und
jedes Jahr erscheinen mehr als
1.000 neue Spiele auf Deutsch.

sie entsprechend ihrem Leitbild
weitere interdisziplinäre Angebote
aus Kultur und Bildung für gemein-
schaftliche Aktivitäten schaffen: für
alle Generationen und mit allen in-

teressierten Bürgern, mit kreativen
Projekten und kostengünstigen An-
geboten, zum Ausprobieren und
Mitgestalten.
Analoge Spiele haben eine jahr-

Unter dem Motto „Es lacht das„Es lacht das„Es lacht das„Es lacht das„Es lacht das
Herz, es tobt der Saal, ja das istHerz, es tobt der Saal, ja das istHerz, es tobt der Saal, ja das istHerz, es tobt der Saal, ja das istHerz, es tobt der Saal, ja das ist
Belmicker Karneval“Belmicker Karneval“Belmicker Karneval“Belmicker Karneval“Belmicker Karneval“, finden in
diesem Jahr die Karnevalsver-
anstaltungen statt.
Den Auftakt zu den drei tollen
Belmicker Karnevalsveranstal-
tungen macht am Freitag, 21.
Februar, ab 19.33 Uhr die 12.
Belmicker Karnevalsparty u. a.
mit der Funkengarde Belmicke,
Krachergarde Elspe, Funkengar-
de Helden, TG Bleche, Showgar-
de Wildberg, Valberter Husaren,
Prinzengarde Neu-Listernohl
und Prinzengarde Ennest.
Der Eintritt kostet 5 Euro im Vor-
verkauf und 7 Euro an der Abend-
kasse. Einlass ist ab 16 Jahren.
Die Karten können u. a. erwor-
ben werden bei i-Tüpfelchen in
Eckenhagen, Frischemarkt Wie-
denest und der Volksbank Drols-
hagen.
DJ Fabian Köppe wird auch in
diesem Jahr wieder für die mu-
sikalische Unterstützung sorgen.
Es gibt bei der Karnevalsparty
in diesem Jahr auch eine Aperol
und Lillet Bar.
Am Karnevalssonntag, 2. März,Am Karnevalssonntag, 2. März,Am Karnevalssonntag, 2. März,Am Karnevalssonntag, 2. März,Am Karnevalssonntag, 2. März,
ab 17.11 Uhrab 17.11 Uhrab 17.11 Uhrab 17.11 Uhrab 17.11 Uhr
Traditionelle Karnevalssitzung
mit den Sitzungspräsidenten
Kevin Mankel & Rainer Toma-
setti u. a. mit Funkengarde Bel-

micke, Männerballett Engelskir-
chen, Blaue Funken Belmicke,
Grüne Funken Belmicke, Tuppes
vum Land, Altstadtladies Drols-
hagen, Showgarde Schönau,
Tanzgarde Kolping Olpe, Tanz-
garde BGO Olpe, Ette & Lilly,
SixPack und den singenden Kar-
nevalspräsidenten Kevin & Rai-
ner
Musikalische Begleitung:
DJ Fabian Köppe
Hier gibt es noch wenige Rest-
karten unter 02763/7271.
Rosenmontag, 3. März,Rosenmontag, 3. März,Rosenmontag, 3. März,Rosenmontag, 3. März,Rosenmontag, 3. März,
ab 15.11 Uhrab 15.11 Uhrab 15.11 Uhrab 15.11 Uhrab 15.11 Uhr
Blaue Funken Belmicke, Belmi-
cker Rasselbande, Grüne Fun-
ken Belmicke, Tanzgruppen aus
Drolshagen,und Bleche, Zaube-
rer Pikkus
Rainer Tomasetti
1. Vorsitzender TuS Belmicke
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SPD Lindlar

Interview mit Pascal Reinhardt
Unser Bundestagskandidat stellt sich vor

Anzeige

Manch einer kennt dich aus derManch einer kennt dich aus derManch einer kennt dich aus derManch einer kennt dich aus derManch einer kennt dich aus der
Sitzungskapelle im Karneval,Sitzungskapelle im Karneval,Sitzungskapelle im Karneval,Sitzungskapelle im Karneval,Sitzungskapelle im Karneval,
vom Sport oder als Kommunal-vom Sport oder als Kommunal-vom Sport oder als Kommunal-vom Sport oder als Kommunal-vom Sport oder als Kommunal-
politikpolitikpolitikpolitikpolitikererererer.....     Wie würdest du dichWie würdest du dichWie würdest du dichWie würdest du dichWie würdest du dich
in einem Satz jemandem vorin einem Satz jemandem vorin einem Satz jemandem vorin einem Satz jemandem vorin einem Satz jemandem vor-----
stellen, der dich noch nichtstellen, der dich noch nichtstellen, der dich noch nichtstellen, der dich noch nichtstellen, der dich noch nicht
kennt?kennt?kennt?kennt?kennt?
Ich bin Pascal Reinhardt, 31
Jahre alt, Lehrer, leidenschaft-
licher Musiker und Sportler, und
ich setze mich mit voller Über-
zeugung für eine zukunftsfähi-
ge Politik für unsere Region ein.
Du bist Lehrer für MathematikDu bist Lehrer für MathematikDu bist Lehrer für MathematikDu bist Lehrer für MathematikDu bist Lehrer für Mathematik
und Physik.und Physik.und Physik.und Physik.und Physik.     Wie kam es zu die-Wie kam es zu die-Wie kam es zu die-Wie kam es zu die-Wie kam es zu die-
ser Berufswahl?ser Berufswahl?ser Berufswahl?ser Berufswahl?ser Berufswahl?
Ich habe mich schon immer für
Mathematik und Naturwissen-
schaften begeistert, aber mir war
auch wichtig, mit Menschen zu
arbeiten. Nach dem Start eines
Mathematikstudiums wurde mir
schnell klar, dass mir der direkte
Austausch fehlt - deshalb ent-
schied ich mich für das Lehramt.
Heute bin ich überzeugt, dass Bil-
dung der Schlüssel für gesell-
schaftlichen Fortschritt ist, und
diese Überzeugung treibt mich
auch in der Politik an.
WWWWWas bedeutet dir der Oberas bedeutet dir der Oberas bedeutet dir der Oberas bedeutet dir der Oberas bedeutet dir der Ober-----
bergische Kreis persönlich?bergische Kreis persönlich?bergische Kreis persönlich?bergische Kreis persönlich?bergische Kreis persönlich?
Der Oberbergische Kreis ist

meine Heimat - hier bin ich auf-
gewachsen, hier engagiere ich
mich in Vereinen, und hier kenne
ich die Herausforderungen und
Chancen, die unser ländlicher
Raum bietet. Besonders geprägt
haben mich der Zusammenhalt in
unserer Gemeinschaft und das eh-
renamtliche Engagement der
Menschen.
Du engagierst dich bereits in Lind-Du engagierst dich bereits in Lind-Du engagierst dich bereits in Lind-Du engagierst dich bereits in Lind-Du engagierst dich bereits in Lind-
larlarlarlarlar.....     WWWWWarum möchtest du jetzt fürarum möchtest du jetzt fürarum möchtest du jetzt fürarum möchtest du jetzt fürarum möchtest du jetzt für
den Bundestag kandidieren?den Bundestag kandidieren?den Bundestag kandidieren?den Bundestag kandidieren?den Bundestag kandidieren?
Die kommunale Ebene ist wich-
tig, aber viele Probleme lassen
sich nur auf Bundesebene lösen.
Ob Investitionen in Infrastruktur,
bezahlbares Wohnen oder gute
wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen - vieles entscheidet sich in
Berlin. Ich möchte unsere Region
direkt im Bundestag vertreten,
damit der ländliche Raum immer
mitgedacht wird.
Welche Chancen siehst du für un-Welche Chancen siehst du für un-Welche Chancen siehst du für un-Welche Chancen siehst du für un-Welche Chancen siehst du für un-
sere Region in den kommendensere Region in den kommendensere Region in den kommendensere Region in den kommendensere Region in den kommenden
Jahren?Jahren?Jahren?Jahren?Jahren?
Unsere Region hat enormes Po-
tenzial, wenn wir jetzt die richti-
gen Weichen stellen. Wir müssen
massiv in Bildung, Infrastruktur
und digitale Lösungen investie-
ren, damit junge Menschen hier-

bleiben und Unternehmen sich
weiterentwickeln können. Gleich-
zeitig dürfen wir den sozialen Zu-
sammenhalt nicht aus den Augen
verlieren - wirtschaftliche Ent-
wicklung muss immer mit sozia-
ler Gerechtigkeit verbunden sein.
Einer deiner Schwerpunkte ist dieEiner deiner Schwerpunkte ist dieEiner deiner Schwerpunkte ist dieEiner deiner Schwerpunkte ist dieEiner deiner Schwerpunkte ist die
Wirtschaftspolitik.Wirtschaftspolitik.Wirtschaftspolitik.Wirtschaftspolitik.Wirtschaftspolitik.     WWWWWarum liegtarum liegtarum liegtarum liegtarum liegt
dir dieses dir dieses dir dieses dir dieses dir dieses TTTTThema besonders amhema besonders amhema besonders amhema besonders amhema besonders am
Herzen?Herzen?Herzen?Herzen?Herzen?
Langfristig werden wir aber um
den Elefanten im Raum nicht her-
umkommen: Das Deutsche Ge-
schäftsmodell wird sich verändern
müssen.
Wir müssen uns Schritt für Schritt
über eine steigende Inlandsnach-
frage aus der Exportabhängigkeit
lösen, ohne die exportorientier-
ten Unternehmen abrupt zu über-
lasten. Das ist schwieriger und
langwieriger Balanceakt, um den
wir aber nicht herumkommen wer-
den.
Wirtschaftliche Entwicklung undWirtschaftliche Entwicklung undWirtschaftliche Entwicklung undWirtschaftliche Entwicklung undWirtschaftliche Entwicklung und
soziale Gerechtigkeit - wie las-soziale Gerechtigkeit - wie las-soziale Gerechtigkeit - wie las-soziale Gerechtigkeit - wie las-soziale Gerechtigkeit - wie las-
sen sich diese beiden sen sich diese beiden sen sich diese beiden sen sich diese beiden sen sich diese beiden Aspekte fürAspekte fürAspekte fürAspekte fürAspekte für
dich am besten vereinen?dich am besten vereinen?dich am besten vereinen?dich am besten vereinen?dich am besten vereinen?
Wirtschaftlicher Erfolg darf nicht
auf Kosten der sozialen Gerech-
tigkeit gehen. Gute Löhne, faire
Arbeitsbedingungen und Investi-

tionen in Bildung sind die Grund-
lage dafür, dass Wachstum bei
allen ankommt.
Viele Menschen sorgen sich umViele Menschen sorgen sich umViele Menschen sorgen sich umViele Menschen sorgen sich umViele Menschen sorgen sich um
steigende Lebenshaltungskos-steigende Lebenshaltungskos-steigende Lebenshaltungskos-steigende Lebenshaltungskos-steigende Lebenshaltungskos-
ten.ten.ten.ten.ten.     WWWWWelche Maßnahmen hältstelche Maßnahmen hältstelche Maßnahmen hältstelche Maßnahmen hältstelche Maßnahmen hältst
du für notwendig, um bezahlba-du für notwendig, um bezahlba-du für notwendig, um bezahlba-du für notwendig, um bezahlba-du für notwendig, um bezahlba-
res Leben für alle zu sichern?res Leben für alle zu sichern?res Leben für alle zu sichern?res Leben für alle zu sichern?res Leben für alle zu sichern?
Wir brauchen gezielte Entlas-
tungen - etwa durch einen hö-
heren Mindestlohn, eine Sen-
kung der Stromkosten und eine
Senkung der Mehrwertsteuer auf
Lebensmittel.
Zudem müssen wir soziale Si-
cherungssysteme stärken, damit
niemand durch steigende Preise
in Existenznot gerät.
Es wird wieder besonders vielEs wird wieder besonders vielEs wird wieder besonders vielEs wird wieder besonders vielEs wird wieder besonders viel
über Migrüber Migrüber Migrüber Migrüber Migration diskutiert.ation diskutiert.ation diskutiert.ation diskutiert.ation diskutiert.     WWWWWasasasasas
ist dir dabei wichtig?ist dir dabei wichtig?ist dir dabei wichtig?ist dir dabei wichtig?ist dir dabei wichtig?
Migration muss in Zusammen-
arbeit mit unseren europäischen
Nachbarländern organisiert sein
und nicht im Alleingang. Wir
brauchen eine klare Steuerung,
um Menschen mit Bleiberecht
schneller zu integrieren - mit
Sprachkursen und Arbeitsmög-
lichkeiten.
Eine erfolgreiche Migrationspo-
litik ist pragmatisch, nicht ideo-
logisch.

Jugendtreff sucht
engagierte Menschen
zur Unterstützung
Der Jugendtreff Bergneustadt-In-
nenstadt ist eine Einrichtung der
offenen Kinder- und Jugendarbeit
und bietet jungen Menschen viel-
fältige Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung und Bildung. Wir su-

chen engagierte Menschen zur
Unterstützung und Durchführung
von Angeboten im kulturellen,
künstlerisch-kreativen und sport-
lichen Bereich.
Sie haben Lust, mit Kindern und
Jugendlichen zu arbeiten und sie
bei der Entwicklung zu eigenver-
antwortlichen und gemeinschafts-
fähigen Persönlichkeiten zu un-
terstützen?
Dann melden Sie sich im Jugend-
treff Bergneustadt-Innenstadt,
Kölner Straße 262, unter 01515
9821277 oder schreiben Sie uns
eine E-Mail an info@jugendtreff-
bergneustadt.de.
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Kartenvorverkauf der Theaterfrauen Belmicke

Foto: TheaterfrauenFoto: TheaterfrauenFoto: TheaterfrauenFoto: TheaterfrauenFoto: Theaterfrauen

Die Theaterfrauen Belmicke ver-
anstalten am 12. und 13. April
wieder zwei Theaternachmittage
im St. Anna-Heim. Beginn ist an
beiden Tagen um 14 Uhr und der
Einlass ist ab 13.30 Uhr.
Der Kartenvorverkauf für diese
Veranstaltungen ist am Sonntag,
16. Februar, in der Zeit von 11 bis
12 Uhr im Anna-Heim.
Ab dem 17. Februar können mög-
liche Restkarten dann auch unter
02763/1244 telefonisch bestellt
werden.

Im Notfall
Informationen
erhalten
Die Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiert
monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum TTTTThema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvor-----
sorge. Diesmal geht es um diesorge. Diesmal geht es um diesorge. Diesmal geht es um diesorge. Diesmal geht es um diesorge. Diesmal geht es um die
Notfall-Infopunkte im Oberberg-Notfall-Infopunkte im Oberberg-Notfall-Infopunkte im Oberberg-Notfall-Infopunkte im Oberberg-Notfall-Infopunkte im Oberberg-
ischen Kreis.ischen Kreis.ischen Kreis.ischen Kreis.ischen Kreis.
Oberbergischer Kreis. Im Dezem-
ber 2022 trafen der Oberberg-
ische Kreis und die oberbergi-
schen Städte und Gemeinden Vor-
bereitungen für sogenannte Not-
fall-Infopunkte. Bei einem lang
anhaltenden und großflächigen
Stromausfall fällt auch das Mobil-
funk- und Telefonnetz aus. Dann
bilden die Notfall-Infopunkte eine
wichtige Anlaufstelle für die Be-
völkerung.
An den festgelegten Standorten
in den Städten und Gemeinden
können die Bürgerinnen und Bür-
ger einen Notruf absetzen, Infor-
mationen zur aktuellen Lage er-
halten und Grundlagen der Ers-

Winter-Wonderland
anstatt Tristesse zuhause

ten Hilfe in Anspruch nehmen.
„Ein lang anhaltender und groß-
flächiger Stromausfall, bei dem
Mobilfunk, Telefon und Internet
wegfallen, ist aktuell uwahr-
scheinlich. Dennoch ist es wich-
tig, auf eine solche Ausnahmesi-
tuation vorbereitet zu sein“, sagt
Kreisbrandmeister Julian Seeger.
Unter www.obk.de/notfall-info-
punkte können die Notfall-Info-
punkte in einer interaktiven Kar-
te eingesehen und als PDF-Flyer
heruntergeladen werden. Klaus
Grootens empfiehlt: „Bitte dru-
cken Sie sich den Flyer für Ihren
Wohnort aus oder nehmen Sie die
Papierversion im Kreis- oder Rat-
haus mit. Im Falle eines Strom-
ausfalls stünde die digitale Versi-
on nicht mehr zur Verfügung.“

Der KSB Oberberg lädt zur Ski-Der KSB Oberberg lädt zur Ski-Der KSB Oberberg lädt zur Ski-Der KSB Oberberg lädt zur Ski-Der KSB Oberberg lädt zur Ski-
freizeit ins Großarltal ein Gum-freizeit ins Großarltal ein Gum-freizeit ins Großarltal ein Gum-freizeit ins Großarltal ein Gum-freizeit ins Großarltal ein Gum-
mersbachmersbachmersbachmersbachmersbach
Der Kreissportbund Oberberg e. V.
veranstaltet vom 14. bis 22. März
eine Skifreizeit ins malerische Groß-
arltal in Österreich. Teilnehmende
erwartet eine Woche voller Winter-
sportaktivitäten in Gemeinschaft
mit gleichgesinnten Wintersport-
Enthusiasten. Übernachtet wird im
neu renovierten 4-Sterne-Hotel
Schiederhof, inklusive Halbpension,
Ortstaxe und freiem Zugang zum
Wellnessbereich. Es wird täglicher
Skiunterricht durch das Skilehrer-
team des KSB angeboten. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist die

sichere Bewältigung blauer Pisten.
Skianfänger können vor Ort einen
Kurs in der örtlichen Skischule hin-
zubuchen. Der 6-Tage-Skipass für
die Salzburger Skiwelt amadé, der
Zugang zu über 760 Pistenkilome-
tern bietet, ist inklusive. Die An-
und Abreise erfolgt per Reisebus ab
Bergneustadt. Abfahrt am Freitag,
14. März, um ca. 23 Uhr; Rückkehr
am Samstag, 22. März, am Abend.
Der Skibus fährt direkt vor dem Ho-
tel und ein zusätzliches Frühstück
am Anreisetag gehört ebenfalls zu
den inkludierten Leistungen. Für
Rückfragen steht der KSB unter der
Telefonnummer 02261 911930 zur
Verfügung.



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 14. Februar 2025 | Kw 7 | Rautenberg Media 7

 02261–510 75

www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

Das Leben hat 

viele Farben.

Abschied nehmen – 

ganz persönlich.

Kleinprojekte-Förderung startet
Kleine Ideen mit dem Regionalbudget verwirklichen

Gastschüler:innen suchen eine Gastfamilie

Dorfgemeinschaften, Förder-, Kul-
tur- und Sportvereine, soziale Ein-
richtungen und Initiativen mit gu-
ten Projektideen können Förde-
rung beantragen. Dabei müssen
die Gesamtkosten der Projektvor-
haben zwischen 2.500 und 20.000
Euro liegen und innerhalb weni-
ger Monate umsetzbar sein.
Zudem müssen die Projekte aus
den Bereichen Leben & Arbeiten,
Freizeit & Kultur, Natur & Klima
oder Lernen stammen und der
positiven Entwicklung der Region
dienen.
Es können investive Maßnahmen,
wie zum Beispiel die Anschaffun-
gen von Spielgeräten, Außenmö-
blierung, Infotafeln, die Einrich-
tung und Ausstattung von Kultur-
einrichtungen oder Gemein-
schaftshäusern gefördert werden.
Kleinere Baumaßnahmen zur Dorf-
gestaltung, zum Anlegen von Ge-
meinschaftsgärten oder zur Auf-
wertung von Freizeiteinrichtungen
können ebenso unterstützt wer-
den.
In den nächsten zehn In den nächsten zehn In den nächsten zehn In den nächsten zehn In den nächsten zehn WWWWWochen be-ochen be-ochen be-ochen be-ochen be-
werbenwerbenwerbenwerbenwerben

Bis zum 15. März kann man sich
bei der LEADER-Region Oberberg
um eine Förderung bewerben.
Nachdem in den vier vergange-
nen Jahren 77 Kleinprojekte vom
Spielplatzturm über Lastenräder
bis zum Naturschaugarten erfolg-
reich gefördert werden konnten,
möchte die Region Oberberg:
1.000 Dörfer - eine Zukunft auch
in diesem Jahr wieder Kleinpro-
jekte im Rahmen des Regional-
budgets unterstützen.
Die Fördermittel werden im Rah-
men der Gemeinschaftsaufgabe
„Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutz“ (GAK) des
Bundes und der Länder zur Verfü-
gung gestellt.
Der Oberbergische Kreis steuert
einen Anteil von 10 Prozent zum
Gesamtbudget bei.
Die wichtigsten InformationenDie wichtigsten InformationenDie wichtigsten InformationenDie wichtigsten InformationenDie wichtigsten Informationen
zur Förderung von Kleinprojektenzur Förderung von Kleinprojektenzur Förderung von Kleinprojektenzur Förderung von Kleinprojektenzur Förderung von Kleinprojekten
in Kürze:in Kürze:in Kürze:in Kürze:in Kürze:
Anträge für Kleinprojekte können
bis zum 15. März, 12 Uhr beim
Regionalmanagement eingereicht
werden.
Die Gesamtkosten des Kleinpro-

jektes liegen unter 20.000 Euro.
Folgende Regelung wurde neuFolgende Regelung wurde neuFolgende Regelung wurde neuFolgende Regelung wurde neuFolgende Regelung wurde neu
eingeführt:eingeführt:eingeführt:eingeführt:eingeführt: Kleinprojekte, die nur
im Projektort wirken oder für die-
sen bedeutsam sind, können ma-
ximale Gesamtkosten von 10.000
Euro geltend machen. Nur Klein-
projekte, die in mehreren Orten
aktiv, bzw. wirksam sind, können
für Gesamtkosten bis zu 20.000
Euro eine Förderung beantragen.
Gefördert werden maximal 80
Prozent der Gesamtkosten.
Bei der Antragstellung sind ver-
schiedene ergänzende Dokumen-
te einzureichen (z. B. Kostenplan
und Angebote, nötige Genehmi-
gungen, Nutzungsvereinbarungen
mit Grundstückseigentümern,
etc.).
Das Projekt wird auf dem Gebiet
der LEADER-Region umgesetzt
(Lindlar, Engelskirchen, ländliche
Gebiete von Gummersbach, Berg-
neustadt, Wiehl, Reichshof, Nüm-
brecht, Waldbröl, Morsbach).
Die Projektauswahl erfolgt in den
Folgewochen durch die Lokale
Aktionsgruppe (LAG) in einer be-
schlussfassenden Sitzung im Rah-

men des zur Verfügung stehen-
den Regionalbudgets.
Kleinprojekte dürfen erst nach
Projektauswahl und Vertragsab-
schluss starten und müssen in lau-
fenden Jahr bis zum 15. Novem-
ber umgesetzt und mit dem Regi-
onalmanagement abgerechnet
werden.
Bereits begonnene Projekte kön-
nen nicht gefördert werden.
Für sämtliche Fragen rund um die
Kleinprojekte steht das Regional-
management gerne zur Verfü-
gung.
Nähere Informationen zu den Ter-
minen und alles Wissenswerte
rund um die Kleinprojekte sowie
die Antragsunterlagen und Formu-
lare finden Interessierte unter
www.1000-doerfer.de.

Erfahrungen einer Erfahrungen einer Erfahrungen einer Erfahrungen einer Erfahrungen einer AmerikanerinAmerikanerinAmerikanerinAmerikanerinAmerikanerin
in Oberbergin Oberbergin Oberbergin Oberbergin Oberberg
„Als Kind war Deutschland immer
ein Land mit Lederhosen, Tanz, flei-
ßigen Arbeitern und AEG. Dieses
Jahr, als Austauschschülerin, habe
ich viel mehr gelernt. Mein erster
Monat hier war ein Kulturschock!
Verschiedene Stecker und Toilet-
ten, so viel Recycling überall, die
Sprache, und ein ganz neuesLe-
ben. Es war so neu und toll für
mich, an Kühen vorbei zu gehen,
wenn ich zur Schule ging. Und ich
war erstaunt zu hören, dass wir
unsere Milch direkt vom Bauern
kriegen. Aber frischere, bessere
Milch habe ich nie getrunken. Ich
muss sagen, es war schwer, in den
ersten Tagen in der neuen Schule
neue Freunde kennenzulernen und
Deutsch überall, das war wirklich
zu viel.
Zum Glück hatte ich eine Familie,
die mir eine große Stütze war. Die
Zeit ist so schnell vorbeigegangen.
In kurzer Zeit war schon Weihnach-

ten da. Um Neujahr hatte ich ein
bisschen Heimweh, aber trotzdem
habe ich die deutsche Traditionen
sehr interessant gefunden. Was viel
geholfen hat, war beschäftigt ge-
wesen zu sein. Sport war ein Su-
per-Anlass für alle gemischten Ge-
fühle.“ So wie Chris kommen auch
in diesem Jahr wieder junge Men-
schen aus den USA und zahlreichen
anderen Ländern nach Deutschland,
um unser Land, unsere Traditionen
und um uns kennenzulernen. Das
Programm wird von dem gemein-
nützigen Verein GIVE e. V. (Obertor-
straße 1, 69469 Weinheim,
06201.95 92 700) seit vielen Jahren
erfolgreich durchgeführt. Wenn auch
Sie Interesse daran haben, eine
Gastschülerin oder einen Gastschü-
ler bei sich als „Familienmitglied“
aufzunehmen, dann setzen Sie sich
bitte mit dem Büro in Weinheim
oder direkt mit einem der Betreu-
er für das Bergische Land Ulf-C.Ulf-C.Ulf-C.Ulf-C.Ulf-C.
Roggendorff * Roggendorff * Roggendorff * Roggendorff * Roggendorff * Am Am Am Am Am WWWWWehrenbeul 49ehrenbeul 49ehrenbeul 49ehrenbeul 49ehrenbeul 49
* 51643 Gummersbach * 02261-* 51643 Gummersbach * 02261-* 51643 Gummersbach * 02261-* 51643 Gummersbach * 02261-* 51643 Gummersbach * 02261-

790209790209790209790209790209
0171-2341164 * E-Mail:0171-2341164 * E-Mail:0171-2341164 * E-Mail:0171-2341164 * E-Mail:0171-2341164 * E-Mail:
ulf-c@webulf-c@webulf-c@webulf-c@webulf-c@web.de.de.de.de.de in Verbindung, von
wo Sie weiteres Informationsma-
terial und alle weitere Unterstüt-
zung und Beratung erhalten.
Denn, so die Gastschülerin Chris:
„Einen Gastschüler zu haben,
kann anstrengend sein, es bringt
aber sehr viel Spaß und es ist
bestimmt interessant und lustig.“
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Fachkräfteoffensive Nordrhein-Westfalen
zdi-Netzwerk investMINT Oberberg erhält Förderung
für naturwissenschaftlich-technischen Nachwuchs

Wissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid an Birgit Steuer, Leiterin des Bildungs-Wissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid an Birgit Steuer, Leiterin des Bildungs-Wissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid an Birgit Steuer, Leiterin des Bildungs-Wissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid an Birgit Steuer, Leiterin des Bildungs-Wissenschaftsministerin Ina Brandes überreicht den Förderbescheid an Birgit Steuer, Leiterin des Bildungs-
büros Oberberg und der Koordinator des zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen.büros Oberberg und der Koordinator des zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen.büros Oberberg und der Koordinator des zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen.büros Oberberg und der Koordinator des zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen.büros Oberberg und der Koordinator des zdi-Zentrums investMINT Oberberg, Bastian Thelen.
Foto: MKW NRW/Ralph SondermannFoto: MKW NRW/Ralph SondermannFoto: MKW NRW/Ralph SondermannFoto: MKW NRW/Ralph SondermannFoto: MKW NRW/Ralph Sondermann

Gemeinsam wieder stark werden
Selbsthilfegruppe für Männer mit Krebs

Mehr als 100 Labore im ganzen
Land und über 5.000 Partner aus
Wissenschaft, Wirtschaft, Schule
und Politik haben sich im Netzwerk
Zukunft durch Innovation.NRW
(zdi.nrw) zusammengeschlossen,
um Kindern und Jugendlichen Lust
auf Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik (MINT)
zu machen. Gerade im naturwis-
senschaftlich-technischen Bereich
ist der Bedarf an Fachkräften groß.
Das gilt für Umwelttechnikerinnen
und -techniker ebenso wie für Ent-
wicklerinnen und Entwickler von KI-
Tools oder Quantencomputern. In
zdiLaboren, -Werkstätten und -Kur-
sen erfahren Kinder und Jugendli-
che unter qualifizierter Anleitung
außerhalb der Schule, wie spannend
MINTFächer sind und welche prak-
tischen Probleme sich mit Natur-
wissenschaften und Technik lösen
lassen.  Die Angebote der zdi-Netz-
werke reichen von spielerischen
Lernerfahrungen bis zu anspruchs-
vollen Aufgaben, die bei der Be-
rufsorientierung oder Wahl des Stu-
dienfachs helfen. Im Netzwerk Ob-
erberg stehen beispielsweise Co-
ding, Robotik und Virtual Reality
auf dem Kursplan. Im zdi-Schüler-
labor am Berufskolleg Dieringhau-
sen simulieren Schulklassen einen
Tag lang im Rahmen der Studien-
und Berufsorientierung ein produ-
zierendes Gewerbe; inklusive For-
schung und Entwicklung sowie die
Produktion von Kunststoffproduk-
ten.  Das Land Nordrhein-Westfa-
len fördert das zdi-Netzwerk in-
vestMINT Oberberg nun mit
insgesamt rund 225.000 Euro über
fünf Jahre und ermöglicht dadurch
die strategische Programmstär-

kung und die Erweiterung des Netz-
werkes.  Das Geld soll im zdi-Zen-
trum investMINT Oberberg dafür
genutzt werden um das Netzwerk
im Kontext der regionalen Fach-
kräftesicherung noch tiefer zu ver-
ankern.  Anke Koester, Leiterin Amt
für Schule und Bildung, dem Träger
des zdi-Zentrums investMINT Ob-
erberg: „Die Unterstützung durch
das Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft ist für uns ein entschei-
dender Impuls, um die Netzwerk-
erweiterung im Bereich der MINT-
Förderung weiter voranzutreiben.
Einen besonderen Fokus werden
wir dabei auf den Bereich der digi-

talen Bildung legen und gemein-
sam mit dem Medienzentrum Ob-
erberg die dafür notwendigen
Strukturen und Angebote schaffen.
Unser Ziel ist es, durch eine enge-
re Zusammenarbeit mit Schulen,
Unternehmen und regionalen Part-
nern, die MINT-Bildung in der Re-
gion nochmals zu stärken und so
einen wertvollen Beitrag zur Nach-
wuchsförderung und Fachkräftesi-
cherung leisten.“
Hintergrund zdi-NetzwerkeHintergrund zdi-NetzwerkeHintergrund zdi-NetzwerkeHintergrund zdi-NetzwerkeHintergrund zdi-Netzwerke
Zukunft durch Innovation.NRW
(zdi.NRW) ist mit über 5.000 Part-
nerschaften aus Wissenschaft,
Wirtschaft, Schule, Politik und

Gesellschaft europaweit das größ-
te Netzwerk zur Förderung des
MINT-Nachwuchses. Ihre MINT-
Angebote gibt es in Nordrhein-
Westfalen in allen Kreisen und
kreisfreien Städten. In den vergan-
genen knapp 20 Jahren hat
zdi.NRW weit über zwei Millionen
junge Menschen erreicht. Über 100
der sogenannten „zdi-Schülerla-
bore“ eröffnen die Möglichkeit,
praktische Erfahrungen an hoch-
wertig ausgestatteten außerschu-
lischen MINT-Lernorten zu sam-
meln und Interesse an Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik zu entwickeln.

Männer haben ein größeres Risi-
ko an Krebs zu erkranken als Frau-
en. Bisher wird auf diesen Ge-
schlechtsunterschied in der Pati-
entenversorgung nur wenig ein-
gegangen.
Deshalb haben wir beschlossen,
Krebs zur Männersache in der
Selbsthilfe zu machen. Die Diag-

nose Krebs hat unser Leben ver-
ändert. Krebs hat Auswirkungen
auf den Alltag, die Familie, den
Freundes- und Bekanntenkreis. In
der Selbsthilfegruppe wollen wir
unsere Ängste, Erfahrungen und
Informationen teilen.
Der Austausch mit anderen be-
troffenen Männern, die Ähnliches

erleben oder erlebt haben, kann
helfen im Alltag wieder besser
klar zu kommen und Verständnis
und Unterstützung zu erfahren.
Männer mit einer Krebsdiagnose
sind herzlich eingeladen.
Wann:
Jeden 4. Montag im Monat, 18 bis
19.30 Uhr

Wo: im Haus der Selbsthilfe, La
Roche-sur-Yon-Straße 5 in 51643
Gummersbach
Kontakt:
Selbsthilfe-Kontaktstelle Ober-
bergischer Kreis
02261/816807
selbsthilfe-obk@paritaet-nrw.org
www.selbsthilfe-obk.de
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Asiatische Hornisse auf dem Vormarsch

Frauenkarneval in Hohkeppel

Das Foto zeigt eine Vespa VelutinaDas Foto zeigt eine Vespa VelutinaDas Foto zeigt eine Vespa VelutinaDas Foto zeigt eine Vespa VelutinaDas Foto zeigt eine Vespa Velutina
auf einem Locktopf.auf einem Locktopf.auf einem Locktopf.auf einem Locktopf.auf einem Locktopf.
Foto: Andrea Klein-RoosFoto: Andrea Klein-RoosFoto: Andrea Klein-RoosFoto: Andrea Klein-RoosFoto: Andrea Klein-Roos

Die asiatische Hornisse -
mittlerweile hat fast jeder schon
von ihr gehört. Auch bei uns im
Kreis kamen im Jahresverlauf
immer wieder Meldungen über die
Sichtung der Vespa Velutina mit
ihren gelben Beinen und dem - im
Vergleich zur deutschen Hornisse
- dunkleren Körper. Oft ist es sehr
mühsam, durch Beobachtungen der
Flugrichtung und der Zeit bis zur
erneuten Sichtung, die Nester der
Hornissen zu finden. Sind die Pri-
märnester im Frühjahr in der Re-
gel noch recht klein und in Boden-
nähe - also zum Beispiel in Hecken
- zu finden, so hängen die deutlich
größeren Sekundärnester in be-
achtlichen Höhen. Sie sind oft nur
mit Unterstützung von Kränen zu
erreichen. Derzeit gilt die Vespa
Velutina als invasive Art, die unser
hiesiges Ökosystem bedrohen
kann und mit ihrer besonderen,
effektiven Jagdtechnik für unsere
Wildbienenpopulation und auch
unsere Honigbienen ein erhebli-
ches Problem darstellen kann. Der
Bienenzuchtverein Bechen e. V. mit
Angelika Leistikow vom NABU Ob-
erberg, Arbeitskreis Hornissen, lädt
daher in Kooperation mit dem Bie-
nenzuchtverein Bergisch Gladbach
zum Fachvortrag „Vespa Velutina
- Was können wir tun?“ ein.
Als Referent konnte Hans-Jörg
Schreyer vom Landesverband Saar-
ländischer Imker gewonnen wer-
den. Er wird am Samstag, 22. März,
von 10 bis circa 16 Uhr über die
Themen „Biologie und Besonder-
heiten der Vespa Velutina“,
„Schadpotentiale“, „Nestsuche
und fachgerechte Entfernung von
Nestern“ und den für uns Imker
besonders wichtigen Punkt „Effek-
tiver Schutz von Bienenvölkern“
sowie den „Arbeitsschutz - Um-

gang mit Gefahrstoffen“ referie-
ren. Zielgruppe für den Fachvor-
trag sind Imker, Feuerwehrange-
hörige, Schädlingsbekämpfer,
Dachdecker, Naturschutzverbände
und am Naturschutz Interessierte.
Veranstaltungsort ist das Ristoran-
te Pizzeria Haus Berger, Linder Stra-
ße 30, 51789 Lindlar. Die Teilnahme
an der Veranstaltung ist kostenlos,
Spenden sind aber sehr willkommen.
Für die Planung ist eine Anmeldung
erforderlich, bitte richten Sie diese
an: Angelika Leistikow,
angelika@bernhelm.de oder 0176
5114 0787 (BZV Bechen e. V.)
Viele weitere Informationen rund
um die Imkerei, Wildbienen und
Hornissen finden Sie auch auf der
Homepage unter
www.bienenzuchtverein-bechen.de
sowie Aktuelles auf unseren Face-
book- und Instagram-Accounts.

„Ejal us welcher Eck - zesamme
sin mer jeck!“ heißt es am Frei-
tag, 21. Februar, für karnevalsbe-
geisterte Frauen im Saal des Res-
taurants „Hohkeppeler Hof“.
Auf die Besucherinnen der Da-
mensitzung, die mit Unterstüt-
zung der kfd Lindlar durchgeführt
wird, wartet ein abwechslungs-
reiches Unterhaltungsprogramm
mit Sketchen, Tanzgruppen, köl-

schen Liedern und anschließen-
der Aftershow-Party.
Einlass ist um 16.30 Uhr, Beginn
um 17 Uhr. Karten sind bis zum 8.
Februar im EDEKA-Markt Braun
in Schmitzhöhe im Vorverkauf zum
vergünstigten Preis von 12 Euro
für kfd-Mitglieder und 15 Euro für
Nicht-Mitglieder erhältlich. An
der Tageskasse wird ein Zuschlag
von 2 Euro erhoben.
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Laute(r) Bäume - Benefizveranstaltung
für die Telefonseelsorge Oberberg
Mit Texten und Musik zum Thema Bäume

Mechtild Franke. Foto: Rolf FrankeMechtild Franke. Foto: Rolf FrankeMechtild Franke. Foto: Rolf FrankeMechtild Franke. Foto: Rolf FrankeMechtild Franke. Foto: Rolf Franke

Offener Gesprächskreis für
Frauen in der 2. Lebenshälfte
„Leben aktiv gestalten - Gemeinsam statt
einsam“

Zum Thema Bäume gestalten
Mechtild Franke (Flöten und Loop)
und Rolf Franke (Sprecher) eine
Benefizveranstaltung für die Tele-
fonseelsorge Oberberg am Frei-
tag, 28. März, 19 Uhr in der +Cul-
turkirche Oberberg in Engelskir-
chen-Osberghausen.
Die professionelle Musikerin
Mechtild Franke steht sowohl im
Bereich Alte Musik als auch im
Bereich Jazz auf der Bühne. Sie
liebt Cross-over jeglicher Stile
und Herkunft. Stücke aus dem
Mittelalter und der Barockzeit,
irische Melodien und zeitgenös-
sische Stücke werden mit elek-
tronischem Delay bearbeitet und
bieten die Grundlage für Improvi-
sationen. Mithilfe von Loops wer-
den die Stücke zu vielstimmigen
Werken. Dabei verwendet Mech-

tild Franke neben herkömmlichen
Flöten auch vermutlich noch nicht
gehörte Flötentypen. Auch eigene
Kompositionen stehen auf dem
Programm. Unterstützt wird sie
von ihrem Mann Rolf Franke, der
schon bei vielen anderen Gele-
genheiten als Sprecher an ihrer
Seite war. Die Texte zu den Bäu-
men stammen zum Teil aus Peter

Wohllebens Buch „Das geheime
Leben der Bäume“, darüber hin-
aus werden auch Sagen und Ge-
dichte vorgetragen. Mit diesem
Konzert soll die Telefonseelsorge
Oberberg, eine diakonische Einrich-
tung des Kirchenkreises An der Ag-
ger, unterstützt werden, wir bitten
daher am Ausgang um eine Spende
für diese ehrenamtliche Arbeit.

Interessierte Frauen sind herzlich
eingeladen sich mit anderen Teil-
nehmerinnen auszutauschen, über
ihre Themen zu sprechen, um sich
besser kennen- und verstehen zu
lernen. Denn Leben ist Verände-
rung.
Treffen: Einmal im Monat, don-

nerstags um 16 Uhr, im Haus der
Selbsthilfe, Gummersbach
Kontakt:
Selbsthilfe-Kontaktstelle Ober-
bergischer Kreis
02261/816807
selbsthilfe-obk@paritaet-nrw.org
www.selbsthilfe-obk.de
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„Jugend musiziert“ auf Schloss Homburg
Gemeinsames Konzert der Preisträgerinnen und Preisträger
aus dem Oberbergischen Kreis und dem Rheinisch-Bergischen Kreis

In der Neuen Orangerie (l.) auf Schloss Homburg findet das Konzert der regionalen Preisträgerinnen undIn der Neuen Orangerie (l.) auf Schloss Homburg findet das Konzert der regionalen Preisträgerinnen undIn der Neuen Orangerie (l.) auf Schloss Homburg findet das Konzert der regionalen Preisträgerinnen undIn der Neuen Orangerie (l.) auf Schloss Homburg findet das Konzert der regionalen Preisträgerinnen undIn der Neuen Orangerie (l.) auf Schloss Homburg findet das Konzert der regionalen Preisträgerinnen und
Preisträger von „Jugend musiziert“ statt. Foto: OBKPreisträger von „Jugend musiziert“ statt. Foto: OBKPreisträger von „Jugend musiziert“ statt. Foto: OBKPreisträger von „Jugend musiziert“ statt. Foto: OBKPreisträger von „Jugend musiziert“ statt. Foto: OBK

Service-Zeiten
der Kreisverwaltung
an Karneval
Die Kreisverwaltung weist auf geänderte
Servicezeiten an den Karnevalstagen hin

Im Schlaraffenland: Genuss
für Augen, Ohren und Herz

Oberbergischer Kreis. Am Sonn-
tag, 23. Februar, findet das tradi-
tionelle Konzert der Preisträger-
innen und Preisträger des Regio-
nalwettbewerbs „Jugend musi-
ziert“ in der Neuen Orangerie auf
Schloss Homburg statt. In diesem
Jahr stehen erstmals Preisträger-
innen und Preisträger aus dem
Oberbergischen Kreis und dem
Rheinisch-Bergischen Kreis auf
der Bühne und werden für ihr au-
ßergewöhnliches musikalisches
Können geehrt. Dabei werden
gleich zwei Konzerte mit ausge-
wählten Beiträgen geboten: Um
11 Uhr findet die Ehrung der 5-
bis 12-Jährigen statt. Nach einer
Pause werden die 13- bis 17-Jäh-
rigen in einem zweiten Konzert
um 15 Uhr, ihr musikalisches Ta-
lent präsentieren.
Moderiert werden beide Konzer-
te von Kerith Müller, die an der
Städtischen Max-Bruch-Musik-
schule Bergisch Gladbach den
Fachbereich Blechblasinstrumen-
te leitet. Darüber hinaus leitet sie
das „Max-Bruch-Blasorchester“,
das „Junge Blasorchester Rhein-
Berg“ und das Blechblasquintett
der Musikschule Bergisch Glad-
bach. Der Regionalausschuss und
der JuMBO e. V. (mit Sitz in der
Städtischen Max-Bruch-Musik-
schule in Bergisch Gladbach) or-
ganisieren den Wettbewerb und
die Preisträgerkonzerte.

Der Eintritt zu beiden Konzerten
ist frei. Es stehen begrenzt Plätze
zur Verfügung.
Der bundesweite Musikwettbe-
werb wird bereits seit 1964 durch-
geführt.
Weitere Informationen auf
www.schloss-homburg.de. Konzert der Joyful Singers zuguns-Konzert der Joyful Singers zuguns-Konzert der Joyful Singers zuguns-Konzert der Joyful Singers zuguns-Konzert der Joyful Singers zuguns-

ten der ten der ten der ten der ten der VVVVVorrorrorrorrorratskammer Ründe-atskammer Ründe-atskammer Ründe-atskammer Ründe-atskammer Ründe-
roth und der Kirchenmusikroth und der Kirchenmusikroth und der Kirchenmusikroth und der Kirchenmusikroth und der Kirchenmusik
Die Evangelische Kirchengemein-
de Ründeroth lädt ein zu einem
musikalischen Abend der beson-
deren Art - mit Musik von Mozart
bis Adel Tawil, von poppigen ver-
tonten Volksweisen bis hin zu mo-
dernen und klassischen Liedern.
Der Kirchenchor Joyful Singers
unter der Leitung von Achim Be-
cker hat sich in einem Projekt-
chor auf diesen abwechslungsrei-
chen Abend vorbereitet.
Mit dabei sind „The Young
Voices“ aus Bergneustadt, eine
Untergruppe des „The Voices Pro-
ject e. V.“, die unter der Leitung
von Tobias Mauksch den Abendbe-
reichern wird. Die Ründerother
Saxophonistin Alice Bisterfeld sorgt

im Duett mit Achim Becker am Pia-
no für musikalische Highlights und
erweitert die Klangpalette des
Konzerts. Konzert „Im Schlaraffen-
land“ der Joyful Singers
Sonntag, 16. März, 17 Uhr
Evangelische Kirche Ründeroth
Markt 2, 51766 Engelskirchen
Der Eintritt ist frei. Die Gemeinde
freut sich über Spenden zuguns-
ten der Vorratskammer Ründe-
roth am Alten Rathaus und der
Joyful Singers. Die Vorratskam-
mer setzt sich mit ihrer Lebens-
mittelausgabe seit vielen Jahren
für Menschen in schwierigen Le-
benssituationen ein.
Die Joyful Singers proben jeden
Mittwochabend um 19 Uhr im
evangelischen Gemeindezentrum
Schnellenbach, Alte Landstraße
31, Engelskirchen-Schnellenbach.

Oberbergischer Kreis. Die Dienst-
stellen der Kreisverwaltung des
Oberbergischen Kreises sind an
den Karnevalstagen wie folgt für
den allgemeinen Besucherver-
kehr geöffnet:
Donnerstag, 27. Februar:Donnerstag, 27. Februar:Donnerstag, 27. Februar:Donnerstag, 27. Februar:Donnerstag, 27. Februar:
Weiberfastnacht, bis 10.30 Uhr

Montag, 3. März:Montag, 3. März:Montag, 3. März:Montag, 3. März:Montag, 3. März:
Rosenmontag sind die Dienststel-
len der Kreisverwaltung bis 12 Uhr
für Besucherinnen und Besucher
geöffnet.
An den übrigen Karnevalstagen
gelten die üblichen Servicezeiten.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. Februar 2025Freitag, 28. Februar 2025Freitag, 28. Februar 2025Freitag, 28. Februar 2025Freitag, 28. Februar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.02.2025 um 10 Uhr21.02.2025 um 10 Uhr21.02.2025 um 10 Uhr21.02.2025 um 10 Uhr21.02.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

privatpr ivatpr ivatpr ivatpr ivat
kaufe Porzellan, Gläser, Rollatoren,
Hörgeräte, Pelze, Schmuck, Instrumen-
te etc. seriöse Abwicklung Tel.: 0152/
29684235

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder 02205 94 78
473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold.
Wohnungsauflösung&Entrümpelung
für fairen Preis. Herr Kier: 0174
3698139

Ehrenamts-Akademie des
Oberbergischen Kreises
bietet neues Programm

Bundestagswahl am
Sonntag, 23. Februar
Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis bietet am Abend
der Bundestagswahl wieder Infor-
mationen rund um den Wahlaus-
gang. Im Kreishaus (Moltkestra-
ße 42 in 51643 Gummersbach)
sowie über Telefon und Internet
informiert die Kreisverwaltung am
Sonntag, 23. Februar, umfassend
über die Ergebnisse aus dem Wahl-
kreis 98 - Oberbergischer Kreis.
Neben den Vertreterinnen und
Vertretern der Politik sind inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen, sich vor Ort
oder bequem von zu Hause aus,
zu informieren. Ab 17.30 Uhr ist
das Foyer des Kreishauses in
Gummersbach geöffnet. Mit den
ersten Ergebnissen wird ab 18.30
Uhr gerechnet, das vorläufige
amtliche Endergebnis wird gegen
20.30 Uhr erwartet.
Im Sitzungsraum des Erdgeschos-
ses im Kreishaus werden die ak-
tuell eingehenden Ergebnisse auf

eine Leinwand projiziert und er-
läutert. Zudem sind die Ergebnis-
se aus den kreisangehörigen Städ-
ten und Gemeinden an Bildschir-
men im Kreishausfoyer abrufbar.
Dort erhalten Sie gerne auch ge-
zielt Einzelauskünfte.
Die Ergebnisse der Bundestags-
wahl aus den Wahllokalen im Ob-
erbergischen Kreis können inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger
am Wahlabend bei der Kreisver-
waltung auch telefonisch unter der
Rufnummer 02261 88-7370 erhal-
ten.
Des Weiteren werden die Wahler-
gebnisse aus dem Oberbergischen
Kreis unmittelbar nach Eingang
bei der Kreisverwaltung ins Inter-
net gestellt.
Während des Wahltags sind die
Ergebnisse über die Internetseite
www.obk.de/wahlergebnis abruf-
bar. Ausführliche Hintergrundinfor-
mationen zum Thema Wahlen er-
halten Sie bereits jetzt auf

www.obk.de/wahlen.

„Kompetent und engagiert“ -„Kompetent und engagiert“ -„Kompetent und engagiert“ -„Kompetent und engagiert“ -„Kompetent und engagiert“ -
Gebührenfreie QualifizierungenGebührenfreie QualifizierungenGebührenfreie QualifizierungenGebührenfreie QualifizierungenGebührenfreie Qualifizierungen
für ehrenamtlich für ehrenamtlich für ehrenamtlich für ehrenamtlich für ehrenamtlich AktiveAktiveAktiveAktiveAktive
Oberbergischer Kreis. Online und
mit einer druckfrischen Broschü-
re präsentiert die Ehrenamts-Aka-
demie des Oberbergischen Krei-
ses ihr neues Programm für das 1.
Halbjahr. Diegebührenfreien Kur-
se und Veranstaltungen qualifi-
zieren ehrenamtlich aktive Men-
schen und bieten Informationen
und Unterstützung:
Mit dem Schulungsangebot „Kein
Laptop nötig“ (5. März) erfahren
Ehrenamtliche beispielsweise,
wie sie sich mit Kommunikations-
Apps vernetzen können. Kurse wie
„Stark im Ehrenamt“ (4. April) und
„Charmant ‚Nein‘ sagen“ (24.
Mai) geben Hilfen zu Stressbe-
wältigung und Kommunikation.
Darüber hinaus werden mehrere
Infoveranstaltungen zu Einsatz-
möglichkeiten von KI, Fotografie,
Instagram und digitalen Tools im
Ehrenamt angeboten.
Diese und weitere Diese und weitere Diese und weitere Diese und weitere Diese und weitere Angebote erhal-Angebote erhal-Angebote erhal-Angebote erhal-Angebote erhal-

ten Interessierte im Programm desten Interessierte im Programm desten Interessierte im Programm desten Interessierte im Programm desten Interessierte im Programm des
1.1.1.1.1. Halbjahres auf www Halbjahres auf www Halbjahres auf www Halbjahres auf www Halbjahres auf www.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-
renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.
Die Fachstelle für bürgerschaftli-
ches Engagement und Ehrenamt
des Oberbergischen Kreises ar-
beitet dazu mit vier anerkannten
Bildungsträgern zusammen: die
Volkshochschule Oberberg, das
Katholische Bildungswerk, die
Katholische Familienbildungsstät-
te Haus der Familie und das Evan-
gelische Erwachsenenbildungs-
werk/ Evangelischer Kirchenkreis
An der Agger.
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Mädchen Mut zu MINT machen
Expertin sieht Nachholbedarf, um mehr junge Frauen für MINT-Berufe zu begeistern
Mädchen können kein Mathe: Ste-
reotype wie diese und ein Mangel
an Vorbildern tragen dazu bei, dass
sich nur wenige Frauen für eine Kar-
riere in den sogenannten MINT-Be-
rufen entscheiden, so werden die
Bereiche Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik zu-
sammenfassend genannt. Unter den
MINT-Auszubildenden liegt der An-
teil von Mädchen und jungen Frauen
nur bei elf Prozent. Dabei gilt es
gerade in diesen Berufen, viele offe-
ne Stellen zu besetzen und die Di-
versität von Teams zu erhöhen, um
großen Problemen wie dem Klima-
wandel zu begegnen.
Der Feuerlöscher und die Strumpf-Der Feuerlöscher und die Strumpf-Der Feuerlöscher und die Strumpf-Der Feuerlöscher und die Strumpf-Der Feuerlöscher und die Strumpf-
hosehosehosehosehose
„Diversität ist unverzichtbar, um ver-
schiedene Perspektiven einzubrin-
gen und Kreativität zu fördern. Nur
so schaffen wir die besten Voraus-
setzungen für dringend benötigte
wissenschaftliche Fortschritte, etwa
im Kampf gegen künftige Pandemi-
en oder den Klimawandel“, erklärt
etwa Camila Cruz Durlacher, Global
Vice President R&D Operations bei
3M. Die gebürtige Brasilianerin
nennt ein Beispiel aus der Praxis.
Einer der Kunden des Unternehmens
hatte ein neues Auto entwickelt und
festgestellt, dass nur Männer es
kauften. Durch Recherchen und In-
terviews mit Frauen fand man den
Grund: Frauen mochten das Modell
nicht, weil sie sich am Feuerlöscher
unter dem Fahrersitz ihre Strumpf-
hosen zerrissen. Das nur aus Män-
nern bestehende Designteam hatte
dies übersehen. „Wenn Unterneh-
men ihre Kunden verstehen und bes-
ser mit ihnen kommunizieren möch-
ten, müssen sie die Vielfalt am Markt
auch innerhalb des Unternehmens
widerspiegeln“, rät Cruz Durlacher.
In Deutschland sei der Anteil von
Frauen in MINT-Berufen mit rund 16
Prozent noch sehr niedrig, in ihrer
brasilianischen Heimat läge er bereits
bei 25 Prozent.
FFFFFrrrrrauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINT-Berufen motivieren-Berufen motivieren-Berufen motivieren-Berufen motivieren-Berufen motivieren
und sie unterstützenund sie unterstützenund sie unterstützenund sie unterstützenund sie unterstützen
Bildungseinrichtungen, Politik, Me-
dien und auch Unternehmen sind
nach Ansicht von Cruz Durlacher in
der Pflicht, Vorbilder für Frauen zu
fördern und sichtbar zu machen. „Bei
unserem Unternehmen liegt die Frau-
enquote im Bereich Forschung und

Entwicklung in Deutschland bei 29
Prozent. Wir wollen aber noch mehr
Frauen und Mädchen für eine Karri-
ere im MINT-Beruf begeistern und
Frauen, die in diesem Beruf tätig
sind, bei ihrer Karriere unterstüt-
zen“, so Cruz Durlacher. Dazu diene
etwa das Engagement beim Girls’
Day sowie die interne Förderung
durch das Programm „Technical
Women’s Leadership Forum“, bei
dem Frauen aus technischen Beru-
fen über ihre Themen diskutieren
und darüber, wie sie sich gegensei-
tig unterstützen können. Das zweite
interne Programm sind Lean-In-Cir-
cles, spezielle Plattformen für Frau-
en. (DJD) Foto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer BergFoto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer BergFoto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer BergFoto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer BergFoto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.  Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:  Montag, Dienstag, Don-
nerstag: 19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Mittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Montag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Mittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Freitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Samstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an

Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.  Der
ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag von 13 bis 21 Uhr, am Wochen-
ende und an Feiertagen von 8 bis
21 Uhr angeboten. Welcher Augen-

arzt Notdienst hat, erfahren Pati-
enten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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durch 2 Winter

Ganz fix in Ökostrom und Erdgas FIX wechseln

PreisWERT

aggerenergie.de/tarifrechner
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